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Caritaswerkstätten Langenhorst



horst als Schwerpunktwerkstatt
für mehrfachbehinderte gehör-
lose Menschen anerkannt. 
In den Abteilungen PROTEC und
PROTEC II arbeiten Menschen
mit psychischen Behinderungen.

Aufnahme
Jeder Mensch mit einer
Behinderung im Sinne des §137
SGB IX aus dem Einzugsbereich
der Caritaswerkstätten Langen-
horst kann, unabhängig von Art
und Schwere der Behinderungen,
aufgenommen werden. Ein
Antrag auf berufliche Rehabilita-
tion kann bei der örtlichen
Agentur für Arbeit gestellt 
werden. Ein Fachausschuss, aus
Vertretern der Werkstätten, der
Agentur für Arbeit und des 
überörtlichen Sozialhilfeträgers
(bei Bedarf Rentenversicherungs-
träger) entscheidet individuell
über die Aufnahme. Der soziale
Dienst ist Ihr Ansprechpartner für
eine Aufnahme.

Die
Caritaswerkstätten
Langenhorst

Das sind wir!

Unsere Aufgabe
Die Caritaswerkstätten Langen-
horst sind als Werkstatt für behin-
derte Menschen gemäß § 142
SGB IX anerkannt und haben den
dualen Auftrag, behinderte Men-
schen in das Arbeitsleben einzu-
gliedern und Ihnen ein soziales
Umfeld zu geben. Der Träger der
Caritaswerkstätten ist die TECTUM
Caritas gGmbH Behindertenhilfe
im Dekanat Steinfurt.

Seit 1969 bieten die Caritas-
werkstätten Arbeitplätze an den
Standorten Ochtrup, Steinfurt und
Langenhorst. Heute finden mehr
als 700 Menschen mit geistigen,
psychischen oder körperlichen
Behinderungen einen Arbeits-
oder Berufbildungsplatz in unse-
rer Einrichtung. Seit 1998 sind
die Caritaswerkstätten Langen-



dungsmaßnahme dauert bis zu
zwei Jahren. Die Dokumentation
erfolgt in einer individuellen För-
derplanung.

Der Arbeitsbereich
Der Arbeitsbereich der Caritas-
werkstätten Langenhorst bietet
ein breit gegliedertes Arbeits-
angebot, das den individuellen
Interessen und Fähigkeiten der
Beschäftigten entspricht. Wir pro-
duzieren für die Industrie, das
Handwerk und die öffentliche
Hand in folgenden Bereichen:

� Druckerei
� Metallverarbeitung
� Holzbearbeitung/Schreinerei
� Elektromontage
� Montagearbeiten
� Näherei/Textil
� Küche und Hauswirtschaft
� Verpackungsarbeiten
� Garten- und Landschaftspflege
� Fahrradwerkstatt
� Heißmangel
� Recycling

Unsere Angebote
Der Weg eines neuen Beschäftig-
ten beginnt bei uns mit dem
Eingangsverfahren. Es dient zur
Feststellung, ob die Caritaswerk-
stätten die geeignete Einrichtung
für die Teilnahme des behinder-
ten Menschen am Arbeitsleben
sind und dauert im Regelfall ca.
drei Monate. Im Einzelfall dauert
es bis zu vier Wochen, wenn die
notwendigen Feststellungen in
dieser Zeit getroffen werden kön-
nen. Unsere Mitarbeiter beraten
Sie umfassend zu allen Fragen
des Eingangsverfahrens.

Der Berufsbildungsbereich
Im Berufsbildungsbereich werden
die Beschäftigten nach den indivi-
duellen Interessen und Fähig-
keiten gefördert und auf einen
Arbeitsplatz im Arbeitsbereich
oder auf den allgemeinen Arbeits-
markt vorbereitet. Die Berufsbil-



Begleitung
GruppenleiterInnen mit hand-
werklicher oder artverwandter
Ausbildung und sonderpädago-
gischer Zusatzqualifikation ge-
ben Anleitung und Hilfe bei der
Durchführung der Arbeiten.
Außerdem sind Zusatzbetreuungs-
kräfte wie ErgotherapeutInnen,
HeilerziehungspflegerInnen u.a.
tätig. Gruppenübergreifend ste-
hen SozialarbeiterInnen und
SozialpädagogInnen zur Ver-
fügung. Darüber hinaus ist eine
Krankengymnastin sowie bera-
tend ein Facharzt für Psychiatrie
und Neurologie in unseren
Einrichtungen tätig.

Entgelt/Sozialversicherung
Im Berufsbildungsbereich zahlen
die Rehabilitationsträger (Agentur
für Arbeit, Rentenversicherungsträ-
ger, u.a.) nach den gesetzlichen
Bestimmungen ein Ausbildungs-
oder Übergangsgeld. Im Arbeits-
bereich erhalten die behinderten
Beschäftigten ein Arbeitsentgelt.
Dieses setzt sich aus einem
Grundbetrag, einem leistungsbe-
zogenen Steigerungsbetrag und
dem Arbeitsförderungsgeld zusam-
men. In allen Bereichen sind die
Beschäftigten im Rahmen ihrer
Tätigkeit sozialversichert.

Spezielle Förderangebote
Menschen mit schweren Behin-
derungen werden in speziellen
Fördergruppen oder Schwerst-
behindertenbereichen betreut.
Hier erfahren sie tagesstrukturie-
rende Maßnahmen und beglei-
tende Förderung durch den
gesamten Arbeitstag.



Begleitende Angebote
Im Rahmen von begleitenden
Angeboten können behinderte
MitarbeiterInnen an verschiedenen
Aktivitäten teilnehmen. Dies sind
z.B. Schwimm- und Sportgrup-
pen, Musik- und Tanzgruppen,
die Teilnahme an Erholungs- und
Entspannungsmaßnahmen sowie
verschiedene Kursangebote.

Werkstattrat & Eltern- und
BetreuerInnen-Beirat
Für die Belange der behinderten
MitarbeiterInnen setzt sich ge-
mäß der Mitwirkungsordnung
(§139 SGB IX) der Werkstattrat
sowie der Eltern- und Betreuer-
Innen-Beirat ein.

Förderverein
Der Förderverein hat das Ziel, die
Möglichkeiten zur Persönlichkeits-
entwicklung für alle Beschäftigten
zu verbessern und nachhaltig zu
fördern.

Ausgleichsabgabe für
Unternehmen
Für Unternehmen, die keine
Schwerbehinderten beschäftigen
können, bieten wir eine interes-
sante Lösung: Statt Ausgleichs-
abgabe zu zahlen, Aufträge ver-
geben. Nach §140 SGB IX
(Anrechnung von Aufträgen auf
die Ausgleichsabgabe) können
Arbeitgeber, die durch die Ver-



gabe von Aufträgen an Werk-
stätten für behinderte Menschen
zur Beschäftigung behinderter
Menschen beitragen, 50 % vom
Arbeitsanteil des Rechnungs-
betrages auf die zu zahlende
Ausgleichsabgabe anrechnen.
Wir beraten Sie gern zu allen
Fragen.

Werkstattladen
In unserem Werkstattladen ver-
kaufen wir Eigenprodukte und
Produkte anderer Werkstätten an
jedermann. Besuchen Sie uns!

Beschäftigungszeiten:

Montag bis Donnerstag:
8.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr bis 13.30 Uhr

Die Dienste und Einrichtungen
der TECTUM Caritas gGmbH

Familienunterstützender
Dienst FuD und Beratung
Liedekerker Straße 34
48565 Steinfurt
Telefon 0 25 51 - 49 89

Parkstraße 14
48607 Ochtrup
Telefon 0 25 53 - 9 9412
Leitung: Karin Lamboury

Heilpädagogische
Frühförderung
Liedekerker Straße 50
48565 Steinfurt
Telefon 0 25 51 - 36 26
Leitung: Maria Schwering

Kindergarten “Don Bosco”
Hangenkamp 13
48565 Steinfurt-Borghorst
Telefon 0 25 52 - 6106 44
Leitung: Elisabeth Heuvers

Kindergarten Morgenstern
Liedekerker Straße 50
48565 Steinfurt
Telefon 0 25 51 - 53 31
Leitung: Ulrike Höing

Caritaskindergarten 
"Der kleine Prinz"
Wernher-von-Braun-Straße 12
48607 Ochtrup
Telefon 0 25 53 - 8 02 57
Leitung: Marlies Mulder

St.-Elisabeth-Schule
Liedekerker Straße 56
48565 Steinfurt
Telefon 0 25 51 - 9 37 80
Leitung: Alfred Storck

St.Sophien-Haus
Vitustor 14
48629 Metelen
Telefon 0 25 56 - 9 02 50
Leitung: Inge Wedmann-Pelka

Kardinal-von-Galen-Haus 
und betreutes Wohnen
Piusstraße 11
48607 Ochtrup
Telefon 0 25 53 - 9 8903
Leitung: Maria Oeinck


